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Die „Danziger Beitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Retterhagergafje No. 4) und susmärtd bei allen Kaiferl. . en 
M 7350. tis pre Dnanial 7 15 J. Abwärts 1 J; 20 x — Anlrae, po Pell, Zelle 2 ., nehmen an: in Berlins F. Mibeeit, u. Reken eger umb Farb. ae deem Bor 1872. 


al i „Engler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing! Neum 8 Buchhandl. 
n⸗ — 
R welche fie gegen den Mißbrauch folder Machtvoll-giſchen Regierung gegenüber feiner ultramontanen] Solche Verhaftungen geſchehen in jeder Woche. 
a Tele 1 14 oepelihen ber Danziger beitung kommenheit 5 fordern berechtigt und verpflichtet] Parteigenoſſenſchaft. Paris iſt nichts weniger als beruhigt. In 
£ L ee 20. Juni. Die Bank von England ſind. Wir nehmen mit Befriedigung Act von dieſen Oeſterreich. den nördlichen und öſtlichen Vierteln der Stadt hat 
. 5 


Peſt, 17. Juni. Kein Tag vergeht, ohne daß dit revolutionäre Partei keineswegs die Idee einer 
nicht eine Nachricht über Wahlprügeleie n, ja Revanche — nicht gegen die Preußen — ſondern 
förmliche Wahlſchlachten einläuft. Die größte gegen die Aſſemblee aufgegeben, und ohne die Mit⸗ 
Ausdehnung nahm aber doch die im Mobaczer Wahl-] wirkung der Militärgewalt wäre es der Polizei un⸗ 
bezirk ein, wo der Candidat der äußerſten Linken, | möglich die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Szederkenyi eine Rundreiſe in ſeinem Wahlbezirk — Die „Republique“ e meldet: Le⸗ 
machte, um das heilige Evangelium des Koſſuth und |uyfohn, Correſpondent der „Koͤlniſchen Zeitung“, 
Madaras zu verkündigen. Aber die Einwohner von] hat Paris wegen einer ihm zugeſendeten Herausfor⸗ 
Zlzekodo verwehrten ihm den Eintritt und erklärten derung zum Duell verlafien. 
ihm am Ortseingange, daß er nichts bei ihnen zu 
ſuchen habe. Und da die Enragirten dieſem Mahn⸗ Italien. 


Auseinanderſetzungen des offizidfen Organs. Es 
dat den Discont von 3% auf 8 & beradgefegt, geht aus ihnen hervor, daß man im Kanzleramt 


Angekommen den 20. Juni, 9% N Abends. geſonnen ift, die Rechte des Reiches gegenüber der 
Berlin, 20. Juni. Die auf dem Viehhof] Curie im vollſten Umfange zu wahren, als Staats⸗ 
nachträglich gane eie Zufuhren wurden heute gewalt feine Pflicht zu thun gegenüber der allmäch⸗ 
zu den bisherigen Preiſen geräumt. Das Lager- tigen Kirche. Wie man ſich aber auch ſträuben möge, 
eſchäft war in Erwartung der Londoner Auctions, eher wird man nicht in dieſem Kampfe Sieger wer⸗ 
d auch heute noch wenig belebt. Gekauft] den, ehe man ſich nicht zur vollſtändigen Trennung 
wurden 10,000 Ctr. worunter 6000 Gtr. beſte vor- des Staates von der Kirche entſchließt. Und das 
pommerſche und mecklenburziſche ohne Lockenbe⸗ſcheint noch nicht der Fall zu fein. Die „aut infor⸗ 
. zu einigen 70 3%. von zwei ſüddeutſchen mirte Rechte“ hat bekanntlich gegen den Antrag auf 


Spinnereien. Das Ausland blieb unthätig. Einführung der Civilehe einen ernſten Schritt zur] wort nicht Folge leiſteten, jo wurde von Seiten Rom, 16. Juni. Wie wir der „Nuova Roma“ 
en :: T — Lung dieſer rage, geftkumt, der Einwohner des Orts durch Heugabeln der Ant. entnehmen, wurde König Amadeus von Spanien in 
et Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. + Berlin, 19. Juni. Die Conferenz über wort Nachdruck gegeben. Es kam zu einem förm⸗ ſeiner Weigerung, die conſtitutionellen Garantien zu 
l. Peſt, 19. Juni. In der inneren Stadt wurde] das Volksſchulweſen beſchäftigte ſich geſtern mit] lichen Zuſammenſtoße, aber die handfeſten Einwoh⸗ ſuspendiren, insbeſondere durch den König von Ita⸗ 
2 Deal mit 1100 gegen 130 Stimmen unter demon- den Mittelſchulen, in Betreff deren die Regie- ner von Scekeſö behaupteten das Feld und die Be⸗ lien, ſeinen Vater, beſtärkt. Dieſer empfahl ſeinem 
10 ſtrativem Jubel gewählt. Deak hielt mit ſtürmiſchem rung von der Conferenz ſelbſt Vorſchläge erwartet. | gleiter Szederkenyis gaben Ferſengeld, nachdem fie] in dieſer kritiſchen Lage durch eine Vertrauensperſon 
1 4 Beifall aufgenommene Reden in Ofen und anderen] Von mehreren Rednern wurde betont, daß die Mit⸗ mehrere Verwundete zurückgelaſſen hatten. Unter⸗ ihn um Rath fragenden Sohne, um keinen Preis 
4 Städten. Mehrere Miniſter wurden theils gewählt telſchule entſchieden aus der Volksſchule herauswach⸗ wegs entwickelte ſich ihre Wuth über dieſe Nieder⸗ meineidig zu werden und lieber auf das Unterneh⸗ 
g theils deren Wahl geſichert, wie denn überhaupt die ſen müſſe, während von anderer Seite einer von] lage und wo ſie derſelben auf leichte Weiſe einen men, Spanien zu pacificiren, zu verzichten und nach 
m Deakiſten zumeiſt gegen die Candidaten der Oppoſt⸗ unten auf mehr ſelbſtſtändigeren Stellung der Mit⸗ Ausdruck geben konnten, verfehlten fie es nicht. Als Italien zurückzukehren, gals beſiegter Fürſt zwar, 
d tion bisher theils ſiegten, theils im Vortheile blieben. telſchule das Wort geredet wurde. Uebereinftimmung | fie aber in Mohacz ankamen, entlud ſich das Ge⸗ aber würdig feiner Dynaſtie“. — Der gi 
1 Rom, 19. Juni. Der Papſt empfing heute herrſchte darüber, daß die Mittelſchule eine dem witter. Im dortigen Cafinogarten feierten die An. rath der Stadt Rom hat ſich mit der Bitte an die 
d die Deputationen des Auslandes und forderte dieſel⸗ Gymnaſium und der Realſchule gegenüber in ihren | hänger der Deakpartei mit Frauen und Töchtern ein Regierung gewandt, ihr mehrere nur wenig benutzte 
1 ben auf, für Conſtantinopel zu beten, wo ein trau. Einrichtungen und in ihren Zielen ſelbſtſtändige] Feſt. Nun ſtürzte ſich die wilde Rotte auf dieſe Klöſter zu überlaſſen, um ſehr nöthige Krankenhäuſer 
1 riges Schisma Schutz und Unterſtützung finde. Er Stellung gewinnen müſſe; doch gingen die Anſichten friedliche Geſellſchaft und übte eine wahre Lynch⸗ darin zu errichten. Es ſteht zu erwarten, daß die 
1 ſegnete insbeſondere Spanien, Frankreich, England] darüber auseinander, in wie weit dabei eine ven|iuftijz. Der Stuhlrichter, der ebenfalls im Garten Regierung dieſen Wünſchen nachkommt, da es eine 
tz und Italien, vorzugsweiſe aber Belgien. höheren Lehr » Anftalten zugeſprochene Berech- zugegen war, beorderte Panduren, die aber nur mit] große Menge von umfangreichen Klöſtern giebt, die 


von nur ſehr wenigen Mönchen bewohnt werden. 


Spanten. 

Madrid. Karliſtiſche Telegramme verſichern, 
daß die Anhänger des Prätendenten ſich der Stadt 
Gerona bemächtigt er aber ba die bortige Ber 
völkerung ſtark republikaniſch gefinnt iſt, fo erſcheint 
ein ſolcher Erfolg unwahrſcheinlich. — Der radikale 
„Tertulia“ zählt die Perſonen und Deputationen auf 
welche nach Tablada abgereiſt waren, um den ſich 
weigernden Zorilla zur Annahme ſeiner neuen Stel⸗ 
lung zu bewegen. Die radikale Preſſe iſt im Ganzen 
über die neueſte Wendung hoch erfreut und drückt 
die Anſicht aus, daß in dieſem Augenblicke entweder 
nur ein radikales Miniſterium oder ein Miniſterium 
der Verſöhnung zur Regierung berufen werden 
konnte. Erſterem müſſe die Maſorität eine Art 
Waffenruhe im Parteikampfe bewilligen, um die 
Lage, und namentlich die finanzielle, zu klären. Die 
Republikaner begrüßen das neue Cabinet mit unver⸗ 
holener Freude und hoffen, die 80,000 Gewehre, 
welche in die Hände des „Volkes“ zurückgegeben 
werden follen, alsbald beſtens zu verwerthen. Die 
Alphonſiſten endlich erklären, daß dieſes achte Mini⸗ 
ſterium in den achtzehn Monaten der Regierung des 
Königs Amadeus deſſen letztes ſein werde. 


Amertka. 
Zwiſchen Salvador und Jonduras iſt kürz⸗ 


Mühe den andringenden Stürmen das Gleichgewicht 
halten konnten. Er fandte deshalb zum Honved⸗ 
major um militairiſche Hilfe; da dieſer aber ſelber 
zur Oppoſition gehört, ſo kam er nicht mit Entſatz 
zur Stelle. Endlich gelang es den verſtärkten Pan⸗ 
duren, die Unruheſtifter zu vertreiben, aber erſt ge⸗ 
gen Mitternacht ward die Ruhe wieder hergeſtellt. 
Mehrere Perſonen wurden getödtet, andere tödtlich 
oder mehr oder minder ſchwer verwundet. Am fol⸗ 
enden Tage rückte Militair ein, um die Ruhe voll⸗ 
ſtändig wieder herzuſtellen. 
England. 

London. Nach den letzten Nachrichten aus 
Waſhington und Genf herrſcht überall in unter⸗ 
richteten Kreiſen die Anſicht vor, daß der Verſuch, 
die Streitſache zwiſchen England und Amerika 
eee ee, zu löſen, vorderhand als geſcheitert 

etrachtet werden müſſe. Die großen Tagesblätter 
ſtimmen der überwiegenden Mehrheit nach in dieſer 
Annahme überein. — Aus Calcutta trifft die 
Nachricht ein, daß Liakus Ali, einer der Haupt⸗ 
rädelsführer, während des indiſchen Aufſtandes, end⸗ 
lich in die Hände der Regierung gefallen iſt und 
vor Gericht ſeinem Urtheil entgegenſteht. Der An⸗ 
geklagte iſt beſchuldigt, an dem Aufſtande 1857 
theilgenommen und als Führer einer Schaar Auf⸗ 
ſtändiſchen gegen die Regierung die Waffen getragen 
zu haben und ſtellt dieſe Beſchuldigungen auch gar 
nicht in Abrede. Dagegen macht er geltend, er habe lich wieder ein Krieg entbrannt, welcher jezt zu 
nicht aus freiem Antriebe gehandelt, ſondern jei ge-] Gunſten des erfteren jeinen Fortgang nimmt. Die 
wungen worden vorzugehen. Er habe auch eine Salvadorianer waren in Honduras eingedrungen und 
enge Engländer vor der Wuth der Eingeborenen hatten ſich der Hauptſladt Comaya bemächtigt. Bei 
geſchützt und gerettet und überhaupt ſich in Wirklich- ihrer Annäherung ergriffen Präſident Medina und 
leit eher als ihr Freund denn als ihr Feind bewieſen. ſeine Truppen die Flucht, wie man glaubt, nach 
Bemerkenswerth iſt übrigens, daß Liakus Ali ſeit[ Omoa; doch iſt ihr Verbleib nicht beſtimmt bekannt. 
fünfzehn Jahren umhergezogen iſt und die ganze In mehreren Treffen blieben die Salvadorianer 
Zeit hindurch weiter den Samen des Aufruhrs aus-] Sieger. Präſident Granados von Guatemala ift an 
geſtreut hat, ohne daß man bis fetzt feiner habhaft der Spitze von 2000 Mann in Salvador eingezogen, 
werden konnte. um dieſer Republik gegen ihren Angreifer beizuſtehen. 
Frankreich. Amapola befand ſich noch immer im Beſitz von Sal⸗ 
O Paris, 17. Juni. Thiers hat den Erfolg, vador. 
12 555 mit un ihm 185 
afft, ſofort verwerthet und die ſechsmonatliche 8 2 

Dienſtzeit für die Gebildeten durchgeſetzt. Was der Börſen⸗Depeſche der Danziger nr 
alte Feldherr, als den ſich der kleine Präſident gern Berlin, 20. Juni. Angekommen 5 Uhr — ; 
wie dies ja auch ausdrücklich vorbehalten war. ausgiebt, mit dieſen ſechsmonatlichen Rekruten an⸗ 33 5 8207 

— Die an induſtriellen Unternehmungen fangen will, iſt ſchwer zu ſagen, eine große Stütze 9205 
betheiligten Berliner Stadträthe hatten den für die neue Armee dürften dieſelben nicht werden, 
Stadtverordneten Veranlaſſung zu einem Beſchluſſef man muß vielmehr annehmen, wenn derſelbe Mann, 
um Auskunftsvertheilung Seitens des Magiſtrats 


. der den anderen Soldaten keinen Tag an der fünf⸗ 
gegeben wegen dieſer mit dem Magiſtratsamte ver⸗ | jährigen Dienſtzeit erlaſſen wollte, für die Gebildeten 
meintlich nicht in Einklang zu bringenden Thätigkeit. 


e die halbe Zeit wie für die Preußen erforderlich hält, 
Die Antwort des Magiſtrats an die Stabtverorbne: | daß er es damit auf eine Entlaſtung der beſitzenden 


tigung ins Auge zu faſſen ſei. Von der einen Seite 
wurde hervorgehoben, daß man ſich hüten müſſe, die 
Mittelſchule zu „vornehm“ zu machen, wogegen von 
der anderen Seite darauf hingewieſen wurde, daß 
eine Bildung, wie ſie durch den aufgeſtellten Lehr⸗ 
plan gekennzeichnet ſei, wohl in Parallele geſtellt 
werden dürfe mit derſenigen Durchbildung, die durch 
das Freiwilligen⸗Examen dargeſtellt werde; es 
ei nicht unſchwer, vorauszuſagen, daß ohne die qu. 

erechtigung kaum eine Gemeinde mit den intendirten 
öffentlichen Mittelſchulen Glück machen werde. In 
Bezug auf die Lehrer, die für ſolche Schulen in Aus⸗ 
ſicht zu nehmen ſeien inel. Dirigenten, genüge es zu 
betonen, daß Facultätsſtudien nicht abſolut nothwen⸗ 
dig ſein dürften. Der folgende Punkt der Vorlage: 
Schul aufſicht“ N zum zum 8 der Be⸗ 

hung zuri Darauf wurde die rechun 
des Punktes V., „Schulle a be 
gonnen, aber nicht zu Ende geführt. Aus der Er⸗ 
örterung iſt namentlich hervorzuheben, daß eine He⸗ 
bung der bisherigen Bildung der Elemen⸗ 
tarlehrer als abſolut nothwendig ziemlich allgemein 
gefordert war. 

— Die Centrumsfraction im Reichstage zählt 
66 Mitglieder. Davon vertreten 23 Abgeordnete 
das Rheinland, 18 Bayern, 8 Weſtfalen, je 4 Han 
nover und Schleſten, je 2 Württemberg und Baden, 
je 1 Preußen, Sachſen, Heſſen, Naſſau und Olden⸗ 
burg. Im preußiſchen Landtage zählt die Centrums 
fraction 57 Mitglieder, von denen 19 zugleich Mit⸗ 
glieder des deutſchen Reichstages find. Auf die ein⸗ 
zelnen Provinzen vertheilt kommen von den Abge⸗ 
ordneten auf: Rheinland 25, Weſtfalen 15, Schleſien 
6, Preußen 5, Heſſen⸗Naſſau 3, Sachſen 2, Hans 
nover 1. 

— Von zuverläſſiger Seite geht der „Norbr. 
Allg. Z.“ die Mittheilung zu, daß geſtern Vormittag 
ein Mitglied der Centrums partei, und zwar 
der Graf von Landsberg-Velen und Gemen den 
Reichstags⸗Abg. Wagener (Neuſtettin) mit ſeinem 
Beſuche beehrt und von dieſem die in Ausſicht ge⸗ 
ſtellte und ſeinerſeits gewünſchte Mittheilung über 
den Zuſammenhang der nationalen und ultramonta⸗ 
nen Beſtrebungen zwiſchen hier und Galizien und den 
bezüglichen Namen erhalten hat. Natürlich privatim, 


then, 19. Juni. Der franzöſiſche Geſandte 
am hieſigen Hofe, Ferry, überbringt eine Note ſeiner 
Regierung, worin Frankreich von Griechenland die 
demſelben im Jahre 1832 vorgeſchoffenen 30 Millio 
nen zurückverlangt. 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Juni. Die ie der 
apſtwahl wird nun auch von unferer offisiöfen 
5 beſprochen, nachdem die italieniſchen und 
füddeutſchen Blätter ihr darin vorangegangen find. 
ür alle Länder, ſo ſagt das Organ des Fürſten 
ismarck, in denen die römiſch⸗katholiſche Kirche re⸗ 
eipirt iſt wie in Deutſchland, oder tolerirt wird wie 
in Großbritannien, iſt die Stellung des Papſtes von 
5 tiefgreifender Bedeutung, daß die Folgen eines 
N erſonenwech FIR. t. genug et Sata 
liſche Unterthanen hat, kann es gleichgiltig 
be n, wer Papſt iſt. So war denn von Alters 
er das große und unmittelbare Intereſſe anerkannt, 
welches die Staatsgewalten, unter deren Scepter 
itglieder der römiſchen Kirche leben, an einer 
Papſtwahl haben und zwar an der zu wählenden 
Perſſbnlichteit ſelbſt, wie beſonders daran, daß die 
Wahl von all den Garantien in formaler und mate ⸗ 
rieller Beziehung umgeben ſei, die es den Regierun⸗ 
gen möglich machen, ſie als eine giltige auch für ſich 
und den Theil der katholiſchen Kirche in ihren 
Staatsgebieten anzuerkennen. Und ſo darf immer 
noch für unbedenklich erachtet werden, daß die Re⸗ 
gierungen, welche katholiſche Unterthanen haben, ver⸗ 
pflichtet find, gewiſſenhaft zu erwägen, ob fie die 
Wahl anerkennen können, ehe ſie dem durch dieſelbe 
eingeſetzten Souverän, der berufen ſein ſoll, in ihren 
Ländern weitgehende Rechte, die in mancher Hinſicht 
an die Souveränetät grenzen, über ihre Staatsan⸗ 
gehörigen auszuüben, dieſe Machtbefugniſſe factiſch 
zugeſtehen. Ein Papſt, welchem die Gejammthei: 
oder die Mehrzahl der europäiſchen Souveräne aus 
ormalen oder materiellen Gründen die Anerkennung 
berfagen würde, wäre fo wenig denkbar, wie es denk⸗ 
bar iſt, daß ein Landesbiſchof in irgend einem Lande 
Rechte ausübte, ohne von der Staatsregierung aner⸗ 
kannt zu ſein. Das Intereſſe an der Papſtwahl hat 
in Folge einer weſentlichen Veränderung der Ord- 
nung der Dinge eine Steigerung erfahren. Die alte 
Selbftftändigleit der Biſchöfe brachte es da, wo dieſe 
Unterthanen weltlicher Herrſcher waren , mit ſich, 
daß die Regierungen nur ſelten in kirchlichen Din⸗ 
gen mit dem Papſt in Berührung kamen. Dieſe 
alte Selbſtſtändigkeit des Episcopats ifi 
ebrochen. Schon die Concordate haben 
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; gewiſſermaßen intimere e, |tenverfammlung iſt jegt erfolgt und befagt dem Ver⸗ Klaſſe und dadurch auf eine Populariſtrung des Ges | Nur Tallener . 8 
Pope e zwiſchen den Regierungen und dem nehmen nach, daß der Maglſtratschef zur Zeit den ſetzes bei dieſen abgeſehen habe. — Die Verhand- Spir. böher, Tüten 69). .| 83 ½ 88% 
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Berlin, 20. Zunt. Wiener Abenddepeſchen melden 
über den Schluß der Börſe: Kaſchau- Oderberger Actien 
Hauſſee bis 194,50 auf Grund der neuen Anſchlußlinte 


apſt hervorgerufen. Das vaticaniſche Conell 


nöthigen Anhalt zu einem Einſchreiten nicht gefun⸗ 
vollends, deſſen Beſtimmungen die Unterwerfung und a 


ben hat. 

— Vom Rhein wird gemeldet, daß der vom 
Amte ſuspendirte katholiſche Feld 110 
Namszanows ki feine Jurisdiction auf die Viſchöfe 
in den Provinzen übertragen, und ſomit die ihm 
früher unterſtehenden Militärpfarrer, ſo viel an ihm 
iſt, den Biſchöfen untergeben hat. Ob die Biſchöfe 


lungen mit Arnim nehmen ihren Fortgang. Der 
deutſche Botſchafter iſt nur ſchwierig in Bezug auf 
die Sicherheiten und mit dieſen iſt es bei dem ewigen 
Schwanken aller Zuſtände ſchwach beſtellt. ie 
Beſſerung der Zuſtände in Frankreich kann nur durch 
eine beſſere Erziehung erzielt werden; die Republik 
des Herrn Thiers leiſtet aber in dieſem Punkte 


lung des Papſtes auch zu de i 

Grund aus verändert. Kraft = un Be⸗ 
ſchlüſſe iſt der Papſt in der Lage, in jeder einzelnen 
Dißceje die biſchöflichen Rechte dem Biſchof aus der 


Wm, KN. 


a t weniger als das Empire, und die Ultramontanen find | nach Peſt, welche bedeutende Mehreinnahmen ergeben 
4 Rigsſiich a ei + 1.5 ya Be 25 gefährliche Gabe angenommen haben, iſt noch game. was fie 5 5 der Reſtauration area wird. 
3 ' en Gewalt feine ( etzen. Die nicht bekannt. ecker und ungenirter. Jules Simon iſt bei Weitem 
Dibceſangewalt iſt in der lirchlichen Centralgewalt Eupen, 16. Juni. In Folge des Arbeiterſtrites] nicht, was 18 Unterrichtsminifler m III., Meteorologiſche Depeſche vom 20. Juni. 
diufgegangen; der Papſt iſt Univerſalbiſchof gewor- ſind ſeit geſtern Abend die Fabriken unſerer Stadt] Duruy, war, weder als Mann der Wiſſenſchaft, noch Barom. Temp.. Wind. Stärte. Qimmelsanfldt. 
ben und es hängt nur von feinem Belieben ab, ſich geiähloffen worden. Die Ordnung iſt nirgends geflört. | als Beamter, von dem Charakter dieſes Mannes gar aranda — | — | — 2 fehlt. 
der Praxis für jeden Fall gegenüber den Regie⸗ ünſter. Die katholiſchen Solda ten un⸗ nicht zu reden. Ueber die Unterhandlungen felbft | Helſingfors 338.2 12.9 Windſt — beiter. 
gen als Träger der Rechte zu geriren, die jest |ferer Garniſon find. vorgeſtern von den Feldwebeln erzählt jetzt der fonft gut unterrichtete „Daily Tele⸗ — meg 338.4 T1400 eee en Kon 
feine Rechte find und von dem Biſchof nur ver⸗ befragt worden, ob fie „alt-“ oder „neu- Latholiſchf graph“: „Graf Arnim überreichte Herrn Thiers eine em. 338,5 N 9 . ce 15 . 
N ltet werden. Die Biſchöfe find nur noch Werks ſeien. Im erfteren Falle, fo iſt ihnen bedeutet wor⸗ umfaſſende Note über die Bedingungen Deutſchlands] Memel. 337,1 1112 ũ 0 mäßig — 5 
Hage des Papſtes, feine ihm verantwortlichen den, würden fie fortan nicht mehr zum Militär- für die Zurückziehung ſeiner Truppen aus Frank⸗ Flensburg. 338,2 .15.5 0 ſchwa nienlic heiter. 
1 ſieennte. Den Regierungen gegenüber ſind Gottesdienſte commandirt werden. Da ſoll, fo wird dem reich. Ihr zufolge würde Deutſchland vier der oecu⸗] Königsberg 336,7 7140 — ſchwach wolkig. 
1 folglich zu Beamten eines fremden Sou⸗ „Weſtf. Mercur“ erzählt, eine ganze Compagnie des pirten Departements am 1. Januar und zwei am] Dan — 49 1705 lebhaft wolkig. 
5 ans geworden und zwar eines ſolchen, deſſen 53. Inf.⸗Regts. erklärt haben: Dann ſeien fie alle 1. März räumen, wenn Frankreich vor dem 15. Des det . 334 N 14, N ſchwach heiter. 
4 acht vermöge der lehramtlichen Unfehlbarkeit den altkatholiſch. cember eine Milliarde baar und zwei Milliarden in lin .. u +ILAND 
N darafter des vollendeten Abſolutiesmus an] München. Nach dem „Nürnberger Goitefpon- 4. und Smonatlichen Banquierswechſeln abzahlt.] Stettin 13381 1182888 ſcdwach beiter, geſt. Reg. 
8 trägt. Ehe nun die Regierungen eine ſolche denten“ ſoll der Graf Ludwig v. Arco⸗Zinneberg, Bis zur Einlöſung dieſer Wechſel würde Belfort be⸗ Ba 336,01 71072 


tellung dem Neugewählten einräumen, ehe fie ihm 


... g . ‚0 j wach — 
Oberſtlieutenant a la suite und Vorſtand des katho⸗ U e NO ſchwach bewölkt. 


1 i ſetzt bleiben.“ K N | 
pie Ausübung folder Rechte über ihre Staatsanges|ifcen Caſinos in München den ihm zugedachten In den letzten Tagen haben wieder zahlreiche Fl 69 55 11 8 mie lh better 
rigen geſtatten, werben fie ſich fragen müſſen, ob |preußifgen Kronenorden IV. Kaffe abgelehnt] Verhaftungen auf Befehl der Militärbehörden ſtatt⸗ Wiesbaden 332,0 12.0 NO file heiter. 


ahl und Perſönlichkeit die Garantien darbieten, haben — mit Bezugnahme auf die Politik der preu⸗ gefunden. Der „Moniteur univerſel“ bemerkt hiezu: Trier . 328,5 11,8 R —ſchwach bedeckt. 


*** 


Statt beſonderer Meldung. 

Durck die Geburt eines geſunden und 
kräftigen Knaben wurden erfreut 
Danzig, den 19. Juni 1872. 


Eugen Groth und Frau. 
Edietalcitatlon. 
Die Frau Wilhelmine ze (auch 
ehner genannt) geborne Bruder hieſelbſt 
at gegen ihren Ehemann, den Schloſſerge⸗ 
ellen Robert Fellehner (Filehner), unter 
den Behauptungen, daß derſelbe fie ſeit April 
1868 heimlich verlaſſen und fie ſeit Auguft 
1869 von deſſen Leben und Aufenthalte bis» 
der keine Nachricht erhalten, die Cheſchei⸗ 
dungsklage wegenkböslicher Verlaſſung ange: 
ngt. Der dem Aufenthalte nach unbekannte! 
gte wird zum Termine 
den 27. September er., 


Vormittags 11 Uhr > 
5 Krelsgerichtsrath 


Heinrich Runde. 
b . 
Amann 1 B 1 unter der Ver⸗ 


„ Zum Königtrank! 


feinem Ausbleibungsfalle die Behauptungen Größtes hygiöniſch⸗diätetiſches Labſal für Kranke, Ge: 

der Klage wider ihn für zugeſtanden erachtet! neſende und Geſunde. 
und was Rechtens erkannt werden wird. 425064. Zichor bei Neudamm, 2. 5. 72 
Danzig, den 15. Juni 1872. Die erhaltenen 6 Flaſchen Königttank ba» 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht.“ gen meinen an M ters ſchwäche leiden⸗ 
I. Abtheilung. 19568) den Schwager ſehr gekräftigt; auch bei 


75 ietal- itati on 8 meinem Sohne. welcher im hoͤchſten Sta: 


dium der Pockenhitze lag, — die Pocken 
Die verehelichte Gerbermeiſter und Gaſt⸗ 


waren um Theil ſchon ausgetreten — 
5 Florentine Jacobeit geb. Groening fiel augenblicklich die Hige und die Pocken 
euteich hat gegen ihren Ehemann, den 


8 vertrockgeten. Er lag nun noch 2 Tage 
erbermeiſter und Gaſtwirth Julius Ja⸗ 


Hötel-Bröffnung. 


Hiermit beebre ich mich ganz ernebenft anzuzeigen, daß ich das am biefigen Orte in 
der Neuthorſtraße belegene ehemalige Kutſcher ſche Hötel käuflich erworben und das: 
ſelbe vom 1. Inli ab unter der Firma: 


Heinrich Runde's Höte 


En Gele Ausf, d Ginzihtung babe ich gef 
r beſte Ausſtattung und Einrichtung habe orgt 
müht fein, nicht nur durch ſtreng reelle Behandlung als — 
den mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen. 
Stolp, im Juni 1872. 
(9550) 


und werde auch ebenſo be⸗ 
billige Bedienung einen je⸗ 


Hochachtungsvoll 


43120 a. Stubersheim, 18. 5. 72. Der 
Königtrank hat ſich bei mir als unent⸗ 
behrliches Hausarzneimittel bewährt, da 
meine Frau von ihrem Gliederweh 
ſeit dem Gebrauch des Trankes auffallend 
ſchnell befreit wurde. 

Knödler, Küfer, 

43327. Schalſcha bei Gleiwitz 20. 5. 72. 
Ich theile Ihnen mit, daß ich nach Ver⸗ 
brauch der erſten zwei Flaſchen Königs 
trank eine bedeutende Erleichterung mei⸗ 
nes Bruſtleidens verſpüre. 

Selinger, Wirthſchaftsinſpector. 

43214 Schwichlenberg b. Friedland, 
18. 5. 72. Das Befinden meiner Couſine 
hat ne nach Gebrauch der beiden Fla⸗ 
ſchen Königtrank bedeutend gebeſſert; die⸗ 
ſelbe leidet an Blutbrechen und Kör⸗ 
perſchwäche (Beitellung). 

Schünemann, Schulze. 

43360. Schandau, 21. 5. 72. Was die 
Wirkung 9 Königtranks anbelangt, 
ſo iſt dieſelbe ſehr befriedigend. Kopf⸗ 
und Kreuzſchmerzen kämpften energiſch 
mtt einander, aber nach Verbrauch zweier 
Flaſchen verſchwanden dieſelben, ebenſo 
bat ſich mein Magenleiden ſchon ſehr 
vermindert, meine Augen werden beſſer 
(beiler). Mein Appetit iR gut, der Schlaf 
ruhiger und erquickend. 

O. Leuuert. 


Erfinder und eee ee des Königtranks: : 
Hygisiſt (Geſundheilsrath) Karl Jacobi in Berlin, Friedrichſtr. 208, 


Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Wafier, koſtet in Berlin 

einen halben Thaler. In . (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, 
Langenmarkt No. 38, Ecke der Kür cAnergaffe. in Konitz bei 5. Harig, in Marien: 
ei H. Wisniewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen 


dann auf und ift kein Rückfall eingetreten, 
laflung auf Cbeſcheidung geklagt, indem fie | auch keine Narbe zurückgeblieben. Ganz 
behauptet, daß derſelbe im Jahre 1865 heim 17 
I Pieper und beide Male nach Genuß von 
außer einigen aus dem Jahre 1865 herrtzh nur einer Flaſche No. 1. 
renden, aus Newyork datirten Briefen ihr Carl 
42889. Fürſtenfelde, 10. 5. 72. Ich kann 
Zur Beantwortung dieſer Klage und zur nicht unterlaſſen Ihnen mitzutheilen, daß 
mündlichen Verhandlung haben wir einen \ ) 
uf eriten Flaſche Königtrank die wöchentlich 
a einige Mal eintretenden Bruſtkrampfe, 
Vormittags 11 Uhr, ; - 
unferem 11 wegblieben; auch die furchtbaren rheu⸗ 
— bee dr N mdtiſchen Schmerzen in he linken Seite, 
unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß . 
‘ 3 ch muß dies nur als eine Wir- 
bei feinem, Ausbleiben angenommen werden 5 Trantes anſeben. 
42912. Kulpin, 4. 5. 72. Die mir zu⸗ 
Königliches Kreis-Gericht. geſcclen 12 Sinihen Rönigtrant wirtten 
Misdragovitſch, Serbiſcher Pfarrer. 
zu Herrengrebin. 
Dienftag, den 25. Juni c., Vormit⸗ 
utspächterin Frau Wittwe Schmidts 
X werder 
Aden faane ber Mintöfcaft an den Neiße J Seadten Deutſchlands in den bafeloft Delannten Niederlagen. 
L elegante Wa ee abe un — nssnansEnaEn EEE En nEnann une anen 
inge, einige 20 gute e un 2 7 
3 (ee ee Dr. Scheibler's Mundwasser, 
. nach Vorſchriſt des Geheimen Sanitätsrath Dr. Burow, 
eſund und entfernt ſofort jeden üplen „aus Munde. Auch locker gewordene 
chine, 5 vierſpännige Sahne werden ie dadurch befeftigt, 1 Fl. 10 Au, J 5.5 a 7m N ; 


lang in einem gelinden Schweiß, ſtand 
eobeit, ebendaher, wegen boͤslicher Ders 
ebenſo verhielt es ſich bei meinem Freunde 
nach Amerika ausgewandert ſei und 
Hübner, Rentier. 
jeltbem keine Nachricht von ſich gegeben habe. 
bei meiner Frau nach dem Verbrauch der 
a 
den 20. December d. J., welche ſie jedes Mal zu erſtſcken drohten, 
anberaumt; zu meldem der Berllagte: biemit im Rüden und in den Armen ließen 
nach. 
kurg Ibres 
su, er räume die Behauptungen der Klage 0 J ſcheuberner, Lehrer. 
1. Abtheilung. (9569) beſtens auf meinen Gejundheitsruftand. 
Auction 
ve 5 Uhe, werde ich zu Herrengrebin bei 
1 —.: · . SEIEN 
— * 
aue loſtfrieſiſche Abſtammung), 
e 
Er Stoden d befeitigt: dauernd den Bahnf b N 
rbeitswagen, } , as 
Een, See 1150 7 Ciel. verhütet das Stocken der Zähne, bejeiti — in Ba nichmerz, erhält Zahnfleiſch 


Niederlagen in Danzig bei den Herren 


3 2 Hr. Apoth. R. Schweitz 
er Hr. poth. * we er, 
P 1 bei Hrn. E. Gigas, 
tto, » Neuftadt bei Hrn. H. Brandenburg, 
Th. rates s Neutei, bei Hrn. Apoth. Dreßler, 
Th. ttner, » Pr. Stargardt bei Hrn. Apolh. Sievert, 
C. Rehefeld, - , bei Hrn. J. Stelter, 
„ „F. Hornig, » Aieſenburg bei Hrn Apoth A. Steinorth, 
Graudenz bei Hrn. Apoth. tz Engel, | Schiewelbein bei Hin. W. Strey, 
eee ee Leiſtikow, = Tiegenhof bei rn. Apotd. A. Knigge, 
bei Hrn, Apoth. Moerler, ' + oe bei Hrn. A. Hiller. 
Anſtalt für künſtl. Badefurrogate 


Co. in Königsberg i. Pr. 


er⸗ und . 
pinde, chaftliche u. Geſindebetten 
und chiedenes Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth ic, 


e Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden und erfahren die mir bekann⸗ 
ten Käufer den Zahlungs⸗Termin bei der 
Auction. Unbekannte zahlen ſofort. 

Janzen. Auctionator, 
Breitgaſſe No. 4. 


Bei Gustav Hempel in Berlin erschien: 
8 as neue 


Allinir- 
Strafgefeßbud 


für das Deutsche Reich. Mit Erläuterungen, 
den vollständigen Regierungs-Motiven und 
dem Wichtigsten aus den Reichstags-Ver- 
händiungen darüber. Herausgegeben von 
R. Hs inghaus. 152 Seiten stark. Preis 
15 Sgr. Zu haben in allen deutschen Buch- 
handlungen. 


* 


CARLSBADER 
Muhl-, Schloss- und Sprudel-Brunnen. 
Carisbader Pastillen und Salze. 


Durch seine aussergewöhnlich heilsame Wirkung in einer 

Car Isbad. Menge von Fällen steht das natürliche Mineralwasser von 
Carlsbad oben an der Reihe aller medieinischen Mineralwasser, 
Besonders bei Krankheiten des Magens, des Darms, der Leber, 

der Milz, der Nieren, der Urin-Organe, der Prostata, der Zucker- 


Der neueſte krankheit, bei chronischen Krankheiten der Gebärmutter und bei 

0 8 [ Gicht ist der Gebrauch der Carlabader Wasser besonders zu empfehlen, 
ommer⸗ ü Tr an 4 — nimmt das Senne Wasser zu Haus auf nenn ehe 
als am Brunnen. Die gewöhnliche Dosis ist jeden Morgen eine Flasche, die man 

in Taſchenformat warm oder kalt mit 8 von 20 Minuten trinkt, wenn möglich unter 


einem Spaziergang in der freien Natur, oder auch zu Haus, oder im Bett. Um 
die purgirende Wirkung des Carisbader Wassers zu verstärken, wird dem- 
selben ein Theelöffel Sprudelsalz zugefügt. 

Kalt gebraucht ist das Mineralwasser von Carlabad mehr auf- 
lösend, als warm. 


Mineralmoor, Eisenmoorsalz u. Lauge 


zu Umschlägen und Bädern aus dem Mineralmoorwerke von 
Mationi & Comp. in Franzensbad 
als Ersatamittel für Eisen-Moorbäder und zu Vor- und Nachkuren für diese im 
Hause hochgeschätzt, überhaupt angezeigt bei allen chronischen Krank- 
heitszuständen, in welchen Blutarmuth, mangelhafte Blut- 
bildung, Erschlaffung der — 85 und Gewebe, darnieder- 


liegende Innervation, Träghei in den Funktionen als Ursache 
oder Folgen auftreten. 


Giesshübler Sauerbrunn 
„König Otto's Quelle“ bei Carlsbad. 


Beinster alkalischer Säuerling 
Täglich frisch gefüllt zu beziehen durch die 
Giesshübler Brunnenverwaltung 


Mattoni & Knoll in Carlsbad. 


Brochüren, Preiscourante ete. gratis. 
verſendet 


rend. Lotterie 
pt 5 1 1 , 1% 1 


am 15 Juni K 
in der Exved. der Danz. Ztg. 
Matjes⸗Heringe 


in feinfter Qualität empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


Dem freunden Publikum 
empfiehlt ein reichhaltiges 


Muſchel Corallen⸗ 
Lager 
als Andenken an Danzig 
August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 28. 


Dr. Meyer's 


Unterleibspillen 


en alle Magenkrankheiten, Leibes 
— pfung ar Hämorrhoibalbe⸗ 
u e 
. € N 
für Unterlebstsaneien ö 
Dr. Meyer in Berlin, 
Wilhelmſtraße 91. 


r 
eilt Syphilis, Geschlechts- u. I, 
Hautkrankheiten in der kürzesten |!/a 8, 


7 Frist und garantirt selbst in d hart - S. Ba , Berlin, Molkenmarkt No. 14. 
lecken netur — — Fällen für gründlisbe 1000 & werd. z. 2. Stelle int 2600 15 
von rde 5 ban 4 bees Mittel —— en aueh 3 & Web it a * 9 Kr 6506 der Stüczahl und des 
8 N . strasse von u. 4—7 Uhr, Aus- e . geſu r. werden unt 
Fr. bei Albert Heumann, 8 würtige brieflich. No. 9424 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 8 


bei Hrn. Apoth. Meinhold, von der © 


Durchregnende 
Theer Dächer 


(alſo: Papp⸗, Filz-, Leinwand, Dorn'ſche 
und Aspbaltmaſtix⸗Dächer jeder Art) werden 
ſofort und dauernd regendicht durch 
Anwendung des 


Hiller'schen Mastie 


(präparirter Dachtheer). 
Amtlich begutachtete Erfindung. 
Neudeckungen mit meiner 
Maftichachpappe und zweimaligem 
Maſticanſtrich werden niemals repa⸗ 

. en hd 1 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen 
Rabatt, 4 und Proviſionsreiſende ge 
nügenden Nutzen. Proſpecte nebſt Gebrauchs⸗ 
Anweiſung, auch Proben franco gegen franco. 
Die unterzeichnete Fabrik giebtfdas 
zu einem praktiſchen Verſuch be⸗ 


nöthigte Quantum koſtenfrei her. 
Alleinige Fabrik von x 
Otto Hiller, 
Berlin, 19 Neue Friedrichſtraße, 
——Dachdeckungsgeſchaft. 
Eiſenbahnſchinen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franeo Bauftelle 
. D. Löschmann, 
(8674) . Kohlenmarkt 3. = 
Alte Eiſenbahnſchinen, 
{ 


empfiehlt 


Joh, Busenitz, 
Speicherinſel. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 15207) 
E. M. Krüger, Altſt. Gr. 7—10 


Bretter... 


Alle Sorten kieferne Bretter und Bohlen, 


. der laufende Fuß von 6A an, S 
4 


“ mit 7 A und darüber, im Verhältniß die 
anderen Dimenfionen, find‘ käuflich zu haben 


bei 
(9441) 


pachten. 
au werden. 5 (9583) 
Charlotte Weicordor Wwe; 
Cine mit beſtem Erfolg betriebene feine 
Reſtauration, außerhalb, doch nicht weit 


tadt gelegen, mit großem Garten, 
Billard, Milcherei und ſeparater ſehr renta⸗ 
bler Schankwirthſchaft, fol Umſtände halber 
verkauft und die Garten⸗Reſtauration ſofort 
übernommen werden. 

r erbittet ſich gefäll. Adr. 
unter No. 9536 in der Exped. d. tg. 
Ein gut gelegenes Haus 
in einer frequenten Gegend der Altſiadt, wo; 
rin leit langer Zeit ein Material, Schank⸗ 
und Victualien⸗Geſchäft mit Mike Erfolg 
betrieben worden, iſt für 2 Thlr. bei 
500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen oder auch 
das Geſchäftslocal allein zu vermiethen. 

Das Nähere unter No. 9582 durch die 
Exped. d. Ztg. 


& EXT 12 m enpfuhl — — 
n 


beſtehend aus 4 zuſammenhängen 
Gebäuden nebſt großem Garten, Stallung 
und Remiſe, ſoll aus freier Hand, ohne 
Einmiſchung eines Dritten, verkauft werden. 
Daſſelbe 5 5 fen Ge um are ale 
u jeder beliebigen ; 
auch vr Poggenpfuhl No. 25. 
et Nähe von Paſſenheim Oſtpr. wer⸗ 
J auf eine ſehr ſchönen Beſitzung v. 
7 Hufen, Boden I. Klaſſe, nebſt den dazu 
ebörigen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 
inter 10,000 „ Kinbergelder zur 2, Stelle 
5000 % auf 5 Jahre als Darlehn gegen 
gute Zinſen Aber - 
Seibftbarleiher werden erſucht, ihre Adr. 


t 
in der Erped. dieſer Zeitung unter No. 9597 
efälligft einzureichen, 


nfer in Stolp auf der Schmiedelhor⸗ 
u Vorſtadt an belebter Promenade x 
lich gelegenes Grundſtück mit Garten 
und 62 Morgen Ackerwirthſchaft, beab⸗ 
ſichtigen wir im Ganzen oder in Garten: 
grundſtück und Scheunhof mit Acker⸗ 
wirtbſchaft getrennt, zu verkaufen. 
Naheres bei F. Mitzlaff in Stol p 
in Hinterpommern. (9216) 
Die Erben des 
— _ Gymmafiallebrer Mitlaff. 
Ein kleiner Poſten Blamiſer in verſchiede⸗ 
nen Längen zu verkau fen 
Mattenbuden No. 14. 
Ein Sattel wird zu kaufen geſucht. Adreſſen 
mit Preisangabe unter 9615 in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


100 Schafe, 


Hammel und Mütter, ſiehen in Wengern 
bei Marienburg zum Verkauf. 


100 150 junge Ram⸗ 
bouillet⸗Kreuzungs⸗ 
Hammel und Mütter 


(Sate 

u kaufen. Gefällige Offerten mit An⸗ 

des Preiſes, pr. 1 Lebendgewicht, 
H 


ters erbittet 
eine⸗Felgenau 


(9512) bei Dirſchau. 


Eine faſt neue Nähmaſchine (Wheeler & 
Wilſon) zu verkaufen Reitbahn 13. 


4 fette Schweine ſtehen 
zum Verk. in Fitſchkan. 
260 Fetthamme! 


fteben zum Verkauf bei 
(9572) N. Ziehm, 
Adl. Liebenau per Pelplin. 

Eine tüchtige Wirth⸗ 

2 ſchafterin, 
Handen 8 2 Kader — 
ſucht. Schriftliche Bewerbungen zu adreſſi⸗ 
ren an Jacob Geldechmidt 
(9574) i in Thorn. 
Ein Bureaugehilfe 


findet gegen 15 3%. Honorar monatli 
15. Juli ev. vom 1. Auguſt d ag 


15. J, ab Bes 
ſchäftigung bei der Kreis⸗Kaſſe in Carthaus. 


Einem Hofmeiſter, 


der gute Schirrarbeit, ſäen und die Land⸗ 
beſtellung verſteht, wird eine Stelle von gleich 
oder zu Joh. nachgew. Ohra⸗Niederfeld 285, 


Inſpectoren und Wirth⸗ 


ſchaftseleven ſuche zum ſofortigen un 

ren Antritt. Böhrer, 8 ri ge 

Ein, Mann in mittleren Jahren, cautions⸗ 
fähig, wünſcht in irgend einer Branche 

Beſchaftigung als Aufſeher, Kaſſtrer oder 

ähnliche Stellung. Adreſſen unter No. 9357 

in der Exped. d. Ztg. 


Ein junger Mann, 
Commis, Materialift, mit guter Handfchrift, 
in der Correſpondenz und einfachen Buche 
führung bewandert, ſocht in detſelben Branche 
oder in einem Comtoir unter gediegenen An⸗ 
ſprüͤchen ein Engagement. 

Adreſſen unter No. 9239 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Ein tüchtiger junger Landwirth ſucht 
zur Erweiterung ſeiner landwirthſchaft⸗ 
lichen Kenntniſſe bei beſcheidenen Anſprüchen 
tellung als zweiter Wirthſchafter auf einem 
größeren Gute. Offerten sub N. 117 befor⸗ 
dert die Central Annoncen: Expedition 
von Auguſt Froeſe in Danzig. 
Cin junges Mädchen aus achtbarer Fam 
die bereits längere Zeit in einem größ. 
Galanterie⸗, Bijouterie⸗ u. Kurppudr-Geſch. j 
am hieſigen Platze als Verkäuferin fungirte, 
ſucht unter beige: Anſprüchen ähnl. Stell. 
Adr. w. u. 9301 i. d. Exped. d. Itg. erbet. 
Syn Adl. Jellen bei Mewe wird eine Loco⸗ 
; mobile zum Rübſen⸗Dreſchen geſucht. 
Offerten erbeten. 5 
Eine Erzieherin für 2 bis 3 Kinder, 9 und 
6 Jahre alt, 2 Mädchen und 1 Knabe, 
die auch Clavierſtunden giebt, wird ſofort 
engagirt von Kluge in Parſchau bei Neu⸗ 
teich W.⸗Pr. (8813) 
Tür ein Mädchen von 12 Jahren auf dem 
Lande wird unter ſehr mäßigen Anſprü⸗ 
chen eine Erzieherin, die auch Muſikunterricht 
ertheilt, geſucht. & | 


dreſſen unter No. 9508 nimmt bie 
peoitibir vieles Aitezh von en 
ür mein Tuch⸗ und ann T- 
waaren-Geſchäft fuche per I, Au« 
guſt er. einen der polnifchen Sprache 
mächtigen Verkäufer, der mit Corre⸗ 
E und Buchführung vertraut 
Adolph Rosenthal, 
2 3 Michaelis, 


8. a Porta’s Kaffechaus 


zur halben Allee. 


Freitag Concert. 

Anfang Nachmittags 5 Uhr. Entree 21 x 
. Buchholz. — 
Ar die Annonce in No. 73 der „Neuen 
ogen der Zeit“ fühle ich mich veran⸗ 
laßt zu erwidern, daß es nicht Nachbargaͤr⸗ 
ten, ſondern nur ein Nachbarsgarten iſt, von 
dem aus man die Concerte der Buchholz ſchen 
Kapelle, ob man will oder nicht, hören muß, 
weil nur ein 3 Fuß hoher Knüttelzaun die 
Etabliſſements trennt. Es iſt überhaupt eine 
Lüge, daß ſich von meinem Garten aus Je⸗ 
mand über den Zaun in den Concertgarien 
begeben hat. Der Redaction der „Neuen Wo⸗ 
gen der Zeit“ thue ich hiemit kund, daß nicht 
nur am Freitage in der Woche, ſondern auch 
an jedem andern Tage anftändiges und auf 
Nobleſſe Anſpruch erhebendes Publikum mein 
Etabliſſement beſucht, und pen fih meine 
Gäſte durchaus nicht veranlaßt an dieſem 
Tage des Concertes wegen mein Lolal zu 

melden. Der betreffende Beſttzer. 


Aufruf 
ur Wohlthaͤtigkeit. 


m 17. d. Mts., 3 Uhr Nachmitt., brach 

bei heftigem Sturmwinde im biefigen 
euer aus, das wahrſcheinlich von ruchloſer 
and angelegt war. Mit Blitzesſchnelle griff 
die Flamme um ſich und in wenigen Augen⸗ 
blicken waren 29 Gebäude in einen Aſchen⸗ 
haufen verwandelt. 26 Familien verloren 
dabei nicht blos das Obdach, ſondern auch 


vollſtändig ihre Habe. 
Bettelarm ſtehen 19 1 von kleinen 
Handwerkern und Tagelöbnern hilflos da. 
Das unterzeichnete Comité wendet ſich 
an alle wohlthängen Herzen mit der drin⸗ 
genden Bitte, milde Gaben an Geld und 
Kleidungsſtücken an die Expedition dieſer 
Zeitung oder zur directen Ausführung an 
den mitunterzeichneten Pfarrer Stahl in 
Weinsdorf ſenden zu wollen. 
Weinsdorf, den 20. Mai 1872. 


Das Comité ö 
für die Abgebrannten in Weins dorf 


bei Saalfeld Oſtpr. 
Stahl, Pfarrer. Schramke, Schulze 

Kerbein, Hufenwirth, 

Aug. Lindemann, Organiſt. 
Lemke⸗Rombitten, Landſchaftsrath. 
Fir die verfolgten rumäniſchen Juden find 
eingegangen von Frau Lina Morwis 2 
, J. B. D. 1 %, ungenannt 1 , zu⸗ 
ſammen 35 % Fernere Gaben nimmt ent⸗ 
gegen die Exped. dieſer Zeit. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A W. Kafemaun in Dania. 


ſt. 


FER 


